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Auf Grund des S 19 Abſ. 5 der Satzungen der Ge
meinde Sparkaſſe vom September 2011 gt die Ge

H. Januar 1918
meindevertretung am 7. Mai d. Js. in Abänderung des
S 19 Abſ. A folgendes beſchloſſen:

„Die Verzinſung der Einlagen be
ginnt mit dem auf die Einzahlung
folgenden Werktage und endigt mit
dem der Rückzahlung voraufgehenden
Werktage oder mit dem Ablaufe der
Kündigungsfriſt.“

Wir bringen dieſen Beſchluß hierdurch mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntnis, daß derſelbe

am 1. Juni d. Js.in Kraft tritt. J J
Aunuabuxg den 23 WVai 1213.

Gerne
V.

Politiſche Rundſchau.
Die geſamten Koſten der Prinzeſſin Hochzeit.

Die Geſamtkoſten der Hochzeit der Prinzeſſin Vik-
torig Luiſe betragen drei Millionen Mark. Dieſe
Summe, die auf den erſten Blick geradezu märchen
haft hoch erſcheint, wird erklärlich, wenn man be
denkt, daß in dieſer Summe die geſamten Koſten
nicht nur für die Ausrichtung der Hochzeit ſelbſt,
ſondern auch für den Aufenthalt und die Unter
bringung aller Hochzeitsgäſte einbegriffen ſind. Wie
groß die Zahl der Hochzeitsgäſte iſt, geht ſchon aus
der Anzahl der Kräfte hervor, die zur Unterſtützung
des kaiſerlichen Dienerperſonals für die Hochzeits

Es wurden

We NarttensD De- X g9 D.Grune.

Familien Roman von Ludwig Butzer.
Nachdruck verboten.

Mit angſtklopfendem Herzen betrat die Baronin
das kleine, matterleuchtete Stübchen, in dem der
Rittmeiſter lag. Ein paar Augenblicke blieb ſie an
der Türe ſtehen und blickte mit zuckenden Lippen
auf den Schlafenden, dann ſank ſie ſchluchzend an
ſeinem Lager in die Knie.

Die wenigen Worte in Jrmas Telegramm
hatten eine ſchlummernde Saite in ihrem Herzen
geweckt. Angeſichts des Schwerverwundeten, den
der Nimbus des Helden umwob, hatte ſie das Ge
fühl, das ihr ganzes Leben troſtlos und öde werden
müßte, wenn der langjährige treue Kamerad ſie
für immer verlaſſen würde.

Einige Tage ſpäter ſaßen Jrma und Georg
am Krankenbette ihres Vaters, der ihnen ſeine Le
bensſchickſale erzählte. Die Mutter und den Groß
vater der beiden Geſchwiſter beurteilte Berger mit
der größten Schonung und ſchrieb ſein Geſchick le
diglich der unglücklichen Verkettung der Nebenum
ſtände zu. „Mein Wille, daß das Geheimnis über
meine Perſon vorerſt noch ſtrenge gewahrt bleiben
muß, mag euch vielleicht nicht hinreichend begründet
erſcheinen, liebe Kinder,“ ſchloß er. „Allein ich be
ſtehe darauf. Seht, Kinder, als ich vor 17 Jahren
in der kleinen Holzfällerwohnung in den Donau
ſchütten im größten Elend darniederlag, da kam
mir in einer der vielen ſorgenvollen Stunden der
Gedanke, es müßte einſt ein Weihnachtsabend
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die beim Anrichten und Bedienen aushelfen ſollten.
Zu den Koſten der Hochzeit gehört dann die Unter
bringung und Verſorgung der fürſtlichen Gäſte.
So weit dieſe in den Schlöſſern ſelbſt erfolgt, macht
der Aufenthalt natürlich verhältnismäßig geringe
Koſten. Eine große Anzahl der Fürſtlichkeiten, die
vom Kaiſer geladen ſind, hat aber in den erſten
Berliner Hotels Wohnung genommen, in denen
für jeden Gaſt naturgemäß, ſeinem Range ent
ſprechend, eine mehr oder weniger große Flucht von
Zimmern gemietet werden mußte. Die Koſten dieſes
Aufenthaltes trägt natürlich die Hofkaſſe, da die
Unterbringung in Hotels lediglich wegen des
Mangels an weiteren geeigneten Räumlichkeiten in
den Schlöſſern erfolgen mußte. Dazu kommen die
Koſten für den Transport des Gepäcks der Gäſte,
die Stellung von Antomobilen für dieſe und das
zu ihrer Bedienung beſtimmte vermehrte Perſonal.
Natürlich entſtehen außer dieſen hauptſächlichen
Ausgaben noch die verſchiedenartigſten, mehr oder
minder großen Nebenausgaben, wie ſie ein in der
artig großem Umfange geferertes Feſt an einem

zur Bewältigung der Rieſenaufgabe ausgereicht
hätte, die die Bewirtung der zahlloſen Hochzeits
gäſte darſtellt.

Der Balkanfrieden iſt zwar von den Ver
bündeten Balkanſtaaten im Präliminarvertrage
nur unter Vorbehalt abgeſchloſſen worden, wird
aber angeſichts der Einmütigkeit der Mächte allge
mein für geſichert angeſehen. Den engliſchen Staats
ſekretär des Auswärtigen Grey, dem ein unbeſtrit
tenes Verdienſt an dem Zuſtandekommen des Vor
friedens gebührt, feiern die Londoner Blätter in
überſchwenglichen Worten als den Friedensmacher.
Aber auch im ganzen übrigen Europa werden ſeine
Bemühungen anerkannt und es fehlt nirgends an
Worten aufrichtigen Dankes. Es verdient noch
hervorgehoben zu werden, daß die engliſche Preſſe

Genugtuung wird. Dieſen Lieblingsgedanken habe
ich nun 17 Jahre lang gehegt; er iſt zur fixen Idee
eines Unglücklichen geworden. Das ſchöne, fröhliche
Feſt hat ſich ſeitdem 16 Mal wiederholt, und an
jedem Weihnachtsabend ſaß ich düſter brütend auf
auf meinem Zimmer. Meine Hoffnung erſchien
mir ganz als eine Fata Morgang, und dennoch
hielt ich mit zäher Ausdauer an ihr feſt. Als ich
am 2. September unter deiner treuen Obhut, liebe
Jrma, zum Bewußtſein erwachte, war einer meiner
erſten Gedanken: Endlich kommt dieſes Weihnachten!

Bis Weihnachten biſt du wieder geſund. Nicht als
Schwerverwundeten, als Hilfloſen ſoll eure Mutter
mich wiederſehen, geſund und rüſtig will ich von
den Toten auferſtehen und vollkommen unerwartet
vor ſie und den Großvater treten. Das Haupt
hindernis, mich jetzt ſchon zu entdecken, bildet jedoch
der Umſtand, daß ich einen falſchen Namen führe.
Jch habe möglicherweiſe noch eine Strafe, wenn
auch keine entehrende, zu gewärtigen, jedenfalls
wird die Ordnung dieſer Angelegenheit noch eine
längere Zeit in Anſpruch nehmen, und vorher
möchte ich aus meinem Dunkel nicht heraustreten.
Nun bin ich aber in einem ſchweren Kampfe. Eure
Mutter leidet furchtbar, und euer Großvater, der
alte, ehrwürdige Greis ebenfalls Was ſoll ich
tun, Kinder

„Du wirſt gewiß das Rechte
ſagte Georg

„Wie geht es denn deinen beiden Schutzbe

finden, Vater,“

düchenperſonal

der r worden, dadas reguläre Perſonal natürlich nicht annähernd

auch den Mächten des Dreibundes Gerechtigkeit
widerfahren läßt, indem ſie hervorhebt, daß Staats
ſekretär Grey der Schwierigkeiten nicht ſo ſchnell
Herr geworden wäre, wenn ihn nicht die Loyalität
der Dreibundmächte in ſeinen Bemühungen unter
ſtützt hätte.

Montenegro iſt, wie ſein Vertreter bei der
Unterzeichnung des Vorfriedens erklärte, von den
Bedingungen unbefriedigt und erwartet Erſatz für
Skutari durch territoriale Entſchädigungen in Alba
nien. Auch der griechiſche und der ſerbiſche Bevoll
mächtigte Dr. Danew gab einen Ausblick auf die
Segnungen der friedlichen des Balkans.

Mit Bulgarien werden Serbien und Griechen
land Verhandlungen über die Beuteverteilung be
ginnen. Da die Mächte hinter den Balkanſtaaten
ſtehen und ernſthaft die Wiedereröffnung von Feind
ſeligkeiten hintanzuſtellen beſtrebt ſind, ſo erwartet
man in weiten Kreiſen den baldigen endgültigen
Friedensſchluß. Der Balkanbund hat aber ſeinen
Riß weg und wird ſich ſchnell in Wohlgefallen auf
löſen. Eventuell ſoll ein Schiedsgericht die letzte

Entſcheidung tref en
Bewaffnete Hereros an der deutſchen ſüd

weſt afrikaniſchen Grenze. Nachdem erſt kürzlich
amtlich gemeldet wurde, daß zahlreiche Anhänger
des alten Simon Kopper nach ſeinem Tode nicht
mehr gewillt ſeien, in der waſſerarmen Kalahari
ein dürftiges Daſein zu friſten, kommt jetzt aus
Deutſch Südweſtafrika die bedeutſame Meldung,
daß auch die Hereros, die nach dem Aufſtande
weiter nördlich von Koppers Wohnſitz, in der Um
gegend des NgamiSees auf engliſchem Gebiet eine
Zufluchtſtätte gefunden hatten, dieſe Gegend ver
laſſen und nach der deutſchen Grenze zu gezogen
ſeien. Veranlaſſung zu dem Wechſel der Wohnſitze
ſollen Streitigkeiten mit den früheren Gaſtfreunden,
den Betſchuanen, wegen der Nachfolge in der
Häuptlingsfolge geweſen ſein. Die Windhuker
Zeitung „Südweſt“ weiſt darauf hin, daß Vorſicht
dringend am Platze ſei, da die in Frage kommen

fohlenen, dem Herrn Rittmeiſter und Herrn Leut
nant Schütz?“ fragte Berger ſeine Tochter

„Sie befinden ſich beide außer Gefahr,“ ant
wortete dieſe. „Die Pflege des Herrn Rittmeiſters
hat ganz die Baronin übernommen, es iſt rührend
anzuſehen, wie ſie um ihn beſorgt iſt. So lange
ich in Paſſau war, habe ich nicht geahnt, daß der
Herr Rittmeiſter ihrem Herzen ſo nahe ſteht.“

„Glaubſt du, daß ſie ihn liebt, daß ſie ſich ge
genſeitig lieben fragte Berger

„Ob ſie ſich gegenſeitig lieben, weiß ich nicht,
jedenfalls aber liebt ſie ihn. Doch verzeiht,“ fuhr
Jrma fort, „ich muß mich nach meinen Kranken
umſehen und werde ſo bald wie möglich wieder
kommen. Jnzwiſchen bleibt ja der Georg bei dir,
lieber Vater.“

„Laß dich nicht abhalten, Kind, ich brauche vor
erſt nichts,“ ſagte Berger.

Jrma begab ſich zu ihrem geliebten Kranken,
um ihm einen friſchen Kopfverband anzulegen.
Jhre Wart und PflegeObliegenheiten beſchränkten
ſich in der Hauptſache auf ihren Vater und den
jungen Offizier. Die Pflege der übrigen in der
Station untergebrachten Verwundeten oblag 2 an
deren Schweſtern, die ihr unterſtellt waren. Außer
dem beſuchte ſie häufig die Baronin, die Tag und
Nacht an dem Krankenlager des Rittmeiſters weilte,
um ihr mit Rat und Tat beizuſtehen.

Schütz hatte bis zu dieſer Stunde noch mit
keinem Worte das eigenartige Verhältnis berührt,
das zwiſchen ihm und ſeiner ſchönen Wärterin be
ſtand. Jrmas Brief beſchäftigte ihn zwar viel



den Hereros nicht nur mit Vieh, Pferden und
Wagen, ſondern auch mit Waffen und Munition
reichlich verſehen ſeien.

Deutſcher Reichstag.
Das Haus beſchäftigte ſich am Freitag zunächſt

mit einer kurzen Anfrage des Abg. D. Müller
Meiningen (fortſchr. Vp.) über den zwiſchen England
und der Türkei abgeſchloſſenen Bagdadbahnvertrag.
Staatsſekretär v. Jagow erklärte, daß, wo deutſche
Intereſſen berührt werden, die Reichsregierung
durch England und durch die Türkei auf dem lau
fenden gehalten würde. Vor dem endgültigen Ab-
ſchluſſe dieſer Verhandlungen können indes Einzel
heiten noch nicht mitgeteilt werden. Darauf ſetzte
das Haus die Einzelberatung des Reichs und
Staatsangehörigkeitsgeſetzes fort und nahm eine
Reihe von Paragraphen unter Ablehnung unwich
tiger Abänderungsverträge in der Kommiſſions
faſſung an. Von einiger Bedeutung waren die
Anträge, die den Rechtsſchutz gegen den ablehnenden
Beſcheid über Einbürgerungsanträge mit höherem
Rechtsſchutz umgeben ſollen. Ein nationalliberaler
Antrag fordert dazu die Einführung des Rekurſes,
Fortſchrittler und Sozialdemokraten beantragen da
rüber hinaus entweder das Verwaltungsſtreitver
fahren oder den Rekurs nach Maßgabe entſprechender
Vorſchriften der Gewerbeordnung. Der Antrag
über die Ermöglichung des Rekurſes wurde ange
unommen, im übrigen blieb es bei den Kommiſſions
beſchlüſſen. Eine Reſolution auf Schaffung eines
Reichsverwaltungsgerichts wurde angenommen.
Es folgte die ſozialdemokratiſche Jnterpellation
über die im Bundesrate beantragten Abänderungen
des Reichspreßgeſetzes und Vereinsgeſetzes für Elſaß
Lothringen. Auf die Begründung der Anfrage
durch den Abg. Emmel (Soz.) erklärte Reichs
kanzler v. Bethmann Hollweg, daß dieſe Anträge
nichts mit der Verfaſſung Elſaß-Lothringens zu
tun haben. Dieſe Verfaſſung ſei der Vevölkerung
gewährt worden unter der Vorausſetzung, daß der
Kern der Bevölkerung nichts anderes wolle, als
unter Wahrung ſeiner Eigenart friedlicher Arbeit
nachzugehen. Trotz des Widerſpruchs, den die Ver
faſſung namentlich auf der Rechten ſeinerzeit ge
funden habe, halte er an der Ueberzeugung feſt,
daß er ſich in dieſer Beurteilung der großen Maſſe
des elſaßlothringiſchen Volkes nicht geirrt habe.
Es ſolle aber bedacht werden, daß die Ausnahme-
beſtimmungen ſich gegen diejenigen richten, die dieſer

Politik entgegentreten. Man werde aber trotzdem
Zugeben müſſen, daß ſeit langem der Nationaltsmus
nicht ſo herausfordernd aufgetreten ſei wie im
letzten Jahre. Der Nationalismus ſei der ſchlimmſte
Feind nicht nur des Reichslandes, ſondern der ge
ſamten deutſchen Politik, und jede dieſen Nationa
lismus bekämpfende Maßregel befördere das Wohl
des Reiches und des Landes Die Anträge haben
nur den Zweck, jene Auswüchſe der Preß und
Vereinsfreiheit zu bekämpfrn, die nichts anderes
predigen als den Revanchekrieg gegen Deutſchland.
Er hoffe, daß man auch in den Reichslanden er
kennen werde, daß es unerträglich ſei, wenn auf
deutſchem Boden eine Preſſe ihr Weſen treibe, die
ſich ſchlimmer gebärde als die deutſchfeindliche
Preſſe des Auslandes. Es handle ſich bei den
Anträgen lediglich darum, die friedliche Entwicklung
ElſaßLothringens zu befördern. (Beifall.) Jn der
Beſprechung der Jnterpellation gab Abg. Fehren-
bach (Ztr.) der Hoffnung Ausdruck, daß ein weiteres
Herantreten an dieſe Materie nicht erforderlich ſein

gegenwärtigen Lage für unpaſſend. Er hatte das
Gefühl, daß eine Berührung dieſes Punktes den
bisherigen unbefangenen Verkehr mit dem geliebten
Mädchen dauernd ſtören müßte. Ein paar Stunden
zuvor hatte ihm Hartfeld die Veröffentlichung des
Kaufmanns Lorenz vorgeleſen, die Schütz mit
großer Freude erfüllte und eine ſchwere Laſt von
ſeinem Herzen wälzte. Es drängte ihn nun zu er
fahren, ob Jrma ihren Entſchluß, der Welt zu ent
ſagen und in einen Orden einzutreten, auch jetzt
noch auszuführen gedachte.

„Georg hat mir vorhin mitgeteilt, daß Jhr
verſtorbener Vater unſchuldig war,“ begann er.
„Warum haben Sie mir dieſe Freudennachricht ſo
lange vorenthalten, Fräulein Jrma?“

„Es iſt mir ſchwer genug gefallen, Jhnen ge
genüber bis heute zu ſchweigen,“ erwiderte Jrma.
„Jch habe befürchtet, dieſe Mitteilung könnte Sie
lebhaft erregen und ihnen ſchaden. Sie ſind noch
ſehr ſchwach, Herr Leutnant.“

„Jhre Sorge um meine Geſundheit freut mich
von Herzen, Fräulein Jrma, allein dieſe Nachricht
würde mir nicht geſchadet haben Nach einigen
Augenblicken fuhr er etwas beklommen fort „Die
mit dem Tode Jhres Vaters verknüpften unglück
lichen Nebenumſtände waren nach Jhrem lieben
Briefe zu ſchließen der einzige Grund, warum Sie
ſich von der Welt zurückziehen wollten Jch konnte
dieſen Beweggrund als ſtichhaltig allerdings nicht
anerkennen. Das vermeintliche Hindernis, das nur

allein er hielt eine Beſprechung desſelben in ſeiner

für Sie beſtanden hat, iſt nun beſeitigt. Oh, Fräu

werde. Seine Freunde lehnen jedes Ausnahme-
geſetz ab. Sonnabend Fortſetzung.

Der Deutſche Reichstag, der vorher das Reichs
und Staatsangehörigkeitsgeſetz verabſchiedet hatte,
ſetzte am Sonnabend die Beſprechung der Aus
nahme- Geſetze für ElſaßLothringen im Anſchluß
an die Kanzlerrede fort. Abg. v. Calker (ntl.)
unterſtrich die Ausführungen des Reichskanzlers,
daß der Nationalismus in Elſaß Lothringen eine
große Gefahr, zumal in Hinſicht unſerer Beziehungen
zum Ausland, ſei. Abg. Röſer (Vp.) lehnte die
Ausnahmegeſetze ab. Abg. Laäczewski (Pole) meinte,
das Geſetz könnte auch gegen Polen, die in Elſaß
Lothringen polniſche Zeitungen leſen, angewendet
werden. Abg. Schultz (Rp.) trat lebhaft für die
Vorlagen ein. Der elſäſſiſche Abg. Hauß erklärte,
die deutſche Bevölkerung Elſaß-Lothringens werde
ſchon ſelbſt mit den Nationaliſten fertig werden.
Unterſtaatsſekretär für ElſaßLothringen Mandel
ergriff das Wort, um nochmals den Standpunkt
der Regierung und die Ausnahmegeſetze zu recht
fertigen. Jn ſcharfer Weiſe wandte ſich gegen die
Geſetze Abg. Haas (Vp), ebenſo Abg. Peirotes
(Soz.) Damit war die Interpellation erledigt. Das.
Haus vertagte ſich auf Montag: Kleine Vorlagen

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Das diesjährige Ober-Erſatz
geſchäft im Kreiſe Torgau findet am 24., 25. und
26. Juni d. Js. in Torgau in der Turnhalle Leip
ziger Wall 15 ſtatt.

Annaburg. Auf dem am Sonnabend ab
gehaltenen Ferkelmark? waren 200 Ferkelſchweine
und 12 Läuferſchweine zum Verkauf geſtellt. Ferkel
wurden pro Paar mit 37—50 Mark bezahlt und
fanden ſchnellen Abſatz

Das Geſetz über die Gewährung von Bei-
hilfen an Kriegsteilnehmer wird jetzt amtlich ver
öffentlicht. Es erhöht die Beihilfen für unterſtütz
ungsbedürftige Kriegsteilnehmer aus dem Feldzug
von 1870/71 und aus den von deutſchen Staaten
vor 1870 geführten Kriegen auf den Betrag von
150 M. jährlich. Den Witwen werden die Bezüge
der Verſtorbenen für die auf den Sterbemonat fol
genden drei Monate belaſſen. Die Beihilfen werden
bei Unterſtützungsbedürftigkeit unabhängig von dem
Nachweis der Erwerbsunfähigkeit gewährt. Bei
der Prüfung der wirtſchaftlichen Lage ſind Zuwen
dungen Dritter nur inſoweit zu berückſichtigen, als
ſte auf rechtlicher Verpflichtung beruhen Das Ge
ſetz tritt mit dem 1. Oktober 1913 in Kraft

Nach Mitteilungen des Zentralkomitees für
die Nationalſpende zum Kaiſerjubiläum für die
chriſtlichen Miſſtonen in den deutſchen Kolonien
und Schuützgebieten erfolgte der erſte vorläufige Ab-
ſchluß der Sammlungen am 1. Juni. Eine Depu
tation des Zentralkomitees hat vorausſichtlich am
16. Juni Gelegenheit, das bisherige Ergebnis der
Spende dem Kaiſer zu überreichen. Gleichzeitig
wird der endgültige Abſchluß der Sammlung im
Hinblick auf die preußiſche Kirchenkollekte am 15.
Juni, ſowie noch größere, während der Jubiläums-
feieru zu erwartende Spenden bis zum 1. Juli
verlängert.

Ein ſchwerer Unglücksfall trug ſich am Sonntag
früh in Uaundorf zu. Dort ritt ein junger Mann,
welcher ſich nachmittags am Ringreiten beteiligen
wollie, ein Pferd das noch junge Tier ſcheute und
warf den Reiter ab, wobei der unglückliche junge
Mann von dem Pferde getreten und am Unter

lein Jrma ſagen Sie mir, daß Sie mein geliebtes
Weib werden wollen, dann dann werde ich
bald geſund.“

„Jch habe Sie von Herzen lieb,“ ſprach Jrma
erglühend.

„Jrma herrliches Mädchen, oh, wie glücklich
machen Sie mich!“ ſprach Schütz freudig bewegt
„Tauſend Dank für Jhr Geſtändnis!“

„Zu unſerem Lebensbunde fehlt noch der Segen
meiner Eltern, teurer Freund. Jch hoffe aber zu
verſichtlich, daß ſie unſerm Glücke nicht entgegen
ſtehen werden.“

„Jhrer Eltern fragte Schütz verwundert
„Ja, meiner Eltern. Jch will Jhnen ein Ge

heimnis verraten, das vorerſt noch ſtreng gewahrt
bleiben muß. Mein Vater lebt noch.“

„Jhr Vater rief Schütz erſtaunt.
„Er iſt gewiſſermaßen von den Toten aufer

ſtanden, als ſeine Unſchuld an den Tag kam. Sie
kennen meinen lieben Vater ſehr gut, Herr Leut
nant.“

„Jch kenne ihn Ja, wer iſt Jhr Vater, Fräu
lein Jrma

„Major Berger.“
Schütz blickte längere Zeit vollſtändig verblüfft

in Jrmas Geſicht. „Der Herr Major der Herr
Major Berger iſt Jhr Vater ſprach er endlich.
„Jetzt jetzt wird mir alles klar.“

„Näheres werde ich Jhnen zu gelegener Zeit
erzählen,“ ſagte Jrma, während ſie ſich zum Gehen
wandte „Jch muß mich jetzt wieder nach meinem
Vater umſehen.“

raus 500 Mark geſtohlen.

leibe ſo ſchwer verletzt wurde, daß die Ueberführ-
ung nach Torgau ins Krankenhaus geſchehen mußte.

Herzbherg, 28. Mai. Jm Dorfe Borken ſchlug
bei dem am geſtrigen Abend ſtattgehabten Gewitter
der Blitz in den Stall des Landwirts Keilwagen
ein und kötete eine Kuh und 1 Schwein. Von einem
beſonders ſtarken Donner war der Schlag nicht be
gleitet geweſen, denn in der Nachbarſchaft hatte man
nichts Außergewöhnliches vernommen.

Melpitz. 30. Mai. Unſere Schützengilde feierte
Sonnabend und Sonntag in feſtlicher Weiſe ihr
100jähriges Beſtehen. Unſer Ort iſt bekanntlich
einer der wenigen, dem als ſolcher der Rote Adler
orden IV. Klaſſe verliehen wurde als Auszeichnung
für die Dienſte, die die damalige Bevölkerung 1813
den Preußen leiſtete. Der Orden iſt am Abend-
mahlskelch angebracht.

Finſterwalde, 30. Mai. Erſchoſſen aufgefunden
wurde heute früh in der Gohraer Forſt der Stadt
verordnete und frühere Fabrikbeſitzer Kurt Hahn
von hier. Hahn hatte ſich geſtern abend auf die
Gohraer Jagd begeben, wo er heute früh auf eitrer
Waldwieſe mit einem Schuß in den Mund tot auf
gefunden wurde. Es liegt anſcheinend ein Unfall
vor. Von einem Verbrechen, das man urſprünglich
annahm, kann nicht die Rede ſein.

Wittenberg, 28. Mai. Einen plötzlichrn Tod
erlitt geſtern Mittag der in den Gnmmiwerken „Elbe“
in Pieſteritz beſchäftigte Kontoriſt Rudolf Höſig, Sohn
des Zimmerers Höſig, Adlerſtr. 15 wohnhaft. Er
nahm mit mehreren anderen jungen Leuten wäh
rend der Mittagspauſe ein Bad in der Elbe, ver
ſank aber plötzlich, ohne ein Laut von ſich gegeben
zu haben. Als ſein Fehlen alsbald bemerkt wurde,
ſuchten ſeine Gefährten das Waſſer ab und fanden
ihn als Leiche an der Stelle, wo er untergegangen
war. Die vorgenommenen Wiederbelebungsverſuche
blieben erfolglos, da ein Herzſchlag dem Leben des
jungen Mannes ein Ende gemacht hatte.

Hemberg, 28, Mat. Während ſich heute früh
die Holzhändler Strenſch' ſchen Eheleute noch im
Wohnzimmer befanden, wurde in dem Kontor von
einen Diebe das Pult erbrochen, und wurden da

Da aber auch gleich
zeitig der Kutſcher Karl Suppe aus Berlin, welcher
ſich bei St. in Stellung befand und mit den lokalen
Verhältniſſen bekannt war, verſchwunden war, ſo
lag der Verdacht nahe, daß nur S. der Dieb ſein
konnte. Obgleich deſſen Verfolgung ſofort aufge
nommen wurd, konnte ſeine Spur nur bis Radis
gefunden werden.

Kemberg, 30Meiſter, Wittenberger Neumarkt wohnhaſt, ſiel am
Mittwoch die Treppe hinab und zog ſich hierbei
eine ſchwere Gehirnerſchütterung zu, ſo daß ihre
Wiederherſtellung zweifelhaft iſt.

Düben, 29. Mai Der Sohn des lange Jahre
hier amtierenden Lehrers Marbitz, ein Student, der
ſeit den Weihnachtsferien vermißt wird, wurde jetzt
in einer Schneegrube unterhalb der Rieſenbaude
aufgefunden. Der junge Mann hatte eine Winter
reiſe nach dem Rieſengebirge unternommen und iſt
anſcheinend irn Schneeſturm umgekommen.

Eilenburg, 30. Mat. Beim Spielen am Mühl-
graben iſt geſtern nachmittag der 6jährige Sohn
der Witwe Kunath oberhalb des Bootshauſes ins
Waſſer gefallen und ertrunken

Dohndorf, 30. Mai Geſtern nachmittag erſtieg
trotz Verbotes der auf der Domäne Dohndorf be
ſchäftigte Arbeiter Zalesky die elektriſche Hochſpan
nungsleitung, ſtürzte, vom Strom ſchwer verbrannt,

Beſprechung herbeiführen S
Jrma ſtand am Krankenlager ihres Vaters

und beobachtete mit atemloſer Spannung die Ge
ſichtszüge des Leſenden.

„Es iſt ein ehrlicher
nach längerem Schweigen, während er

Antrag,“ ſprach Berger
Jrma den

Brief zurückgab. „Was haſt du dem Herrn Leut
nant geantwortet?“

„Jch habe ſeinen Antrag mit dem Vorbehalt
angenommen, daß meine Eltern mit unſerer Ver
bindung einverſtanden ſind.“
xt Dann weiß er auch bereits, daß ich dein Vater

in
„Ja, lieber Vater. Er weiß aber auch, daß

das vorerſt noch ſtrenges Geheimnis bleiben muß.“
„Du haſt ihn alſo auch lieb, Kind

Ich habe ihn ſehr lieb, Vater. Er iſt ſo fein
fühlend, ſo ideal 6, Vater, ich glaube, daß wir
recht glücklich werden.“

Fortſetzung folgt.

Mat Die Frau des Landwirts



zu Boden und ſtarb an den Verletzungen abends
im Cöthener Kreiskrankenhauſe.

Halle a. S. 29. Mai. Vor dem Schwurgericht
hatte ſich das 18 Jahre alte Dienſtmädchen Minna
Elze zu verantworten, weil ſie verſucht haben ſoll,
ihren Dienſtherrn, den Viehhändler Heinrich in Schaf
ſtädt, mit einem Beile zu erſchlagen. Die Verletz-
ungen waren glücklicherweiſe nur geringfügig. Die
Angeklagte wurde wegen vorſätzlicher Körperverletz
ung zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

Halle. Vom 9. 13. Juni findet hier ein
Jnſtruktionskurſus für Jungfrauenvereinsarbeitſtatt.
Grundlegend unterrichten werden der einleitende
Vortrag über die Aufgabe an der konfirmierten
weiblichen Jugend und die Ausführungen über
Seelenkunde und Pflege. Dann werden die ein
zelnen Hauptgebiete der Arbeit behandelt Bibel-
beſprechung, ländliche Vereine, Sittlichkeitsfragen,
Turnen und Spiel im Freien. Daran ſchließt ſich
endlich eine Reihe von Einzeldarbietungen. Freie
Ausſprachen im Anſchluß an die einzelnen Vorträge
ſind vorgeſehen. Die Verpflegung findet im Halle
ſchen Diakoniſſenhauſe ſtatt. Freiquartiere ſtehen
zur Verfügung. Die Teilnahme am Kurſus iſt
koſtenlos. Alle Anmeldungen ſind an Frl. Goerlitz
Halle a. S., Harz 11 zu richten, die auch das voll
ſtändige Programm verſchickt.

Halle a. 29. Mai. Das bekannte Bankhaus
Apelt u. Sohn, das ſich ſeit einiger Zeit in Liqui
dation befindet, mußte Konkurs anmelden, weil ein
Hauptgläubiger ſich der Liquidation widerſetzte.

Querfurt. Der Hauptvereii des GuſtavAdolf
Vereins ſür die Prov. Sachſen hält ſein diesmaliges
Jahresfeſt vom 23. 24. Juni in Querfurt ab.

Radewell, 28. Mai. Jn der vorletzten Nacht
wurden hier zwei Männer von einem Wächter der
Halleſchen Wach und Schießgeſellfchaft feſtgenom
men, die durch Aufſchneiden eines Schauzeltes auf
dem Ammendorfer Schützenplatze zwölf elektriſche
Lampen geſtohlen hatten; zwei weitere Komplizen
konnten zwar nicht verhaftet werden, doch ſind ſie
erkannt worden. Die Diebe von denen drei hier,
der vierte in Ammendorf wohnt, ſind ſämtlich vor
beſtraft.

Merſeburg. Vom 7. 9. Juni findet hier
der 23. Verbandstag des Mitteldeutſchen Verbandes
evangeliſcher nationaler Arbeiter und Arbeiterin
nenVereine ſtatt.

ruſſelbeſitzer ausgeben

Es feſt, ob es ſich umWerber für die Fremdenlegion handelt; doch iſt es
ſehr wahrſcheinlich, und es ſei daher vor ihnen
gewarnt

Erfurt, 27. Mai. Jn der vergangenen Nacht
ſcheuten in der Nähe des Truppenübungsplatzes
Ohrdruf die Pferde eines Wagens, auf dem ſich die
Sanitätskolonne aus Jchtershauſen befand. Dabei
wurde der 36 Jahre alte Malermeiſter Hugo Höpfner

Gehack

aus Jchtershauſen überfahren und ſo ſchwer ver
letzt, daß er bald darauf im Krankenhauſe ſtarb.

Vom Eichsfelde, 29. Mai. (Unwetter.) Unge-
mein ſchwere Gewitter entluden ſich geſtern abend
über dem Untereichsfelde. Blitz folgte auf Blitz,
Schlag auf Schlag, bis in die Nacht hinein. Der
Regen goß in Strömen. Jn Duderſtadt ſchlug der
Blitz mehrfach ein. Jn Zwinge (Kr, Worbis) traf
der Blitz das Wohnhaus des Landwirts Auguſt
Fricke und zündete. Der Brand griff mit raſender
Schnelligkeit um ſich. Auch das Wohnhaus mit
Scheune, Stallungen und Hintergebäuden des Diſch
lers Drehmann wurden vom Feuer ergriffen. Alle
Gebäude wurden ein Raub der Flammen. Nur
mit Mühe konnte das Bieh gerettet werden. Auf
der Halle Kaſſeler Bahnſtrecke nach Gerten wurde
abends 81, Uhr der Streckenwärter Karl Koch voll
ſtändig zerſtückelt zwiſchen den Schienen gefunden.
Koch iſt wahrſcheinlich von einem Blitzſchlag getroffen,
auf den Schienen zuſammengeſunken und bald da
rauf von dem die Strecke paſſierenden Perſonenzuge
nach Kaſſel überfahren und zermalmt worden.

Achwere Gewitter gingen infolge der großen
Hitze der vergangenen Woche in vielen Gegenden
Deutſchlands nieder. Bei Magdeburg ſchlug der
Blitz in das Nitrierhaus der Sprengſtofffabrik von
Allendorf ein, das ſofort in Flammen aufging. Bei
Sorau wurden in einer Ziegelei eine Frau und ihr
jähriger Sohn durch den Blitz erſchlagen. Sehr
viele Blitzſchläge waren in dem benachbarten Ullers
dorf zu verzeichnen. Bei Sulzfeld ſchlug der Blitz
in eine Geſellſchaft von 7 Perſonen, die alle verletzt
wurden. Die größte Hitze wurde im Rheinland mit
32 Grad im Schatten erreicht. Jn Berlin ging am
Sonnabend das erſte ſchwere Gewitter nieder.

Wo iſt der Reſt des Bruningſchen Geldes
Die Dresdener Bank in Berlin hat nachträglich 10 000
Mark Belohnung ausgeſetzt für die Wiedererlangung
der noch fehlenden 110000 Mark von der von Brun
ing unterſchlagenen Summe von 260000 Mark. Auch
für jeden Teilbetrag will die Dresdener Bank 10
Prozent Belohnung gewähren.

Ein Rabenvater. Wegen unmenſchlicher Miß
handlung ſeines 13 jährigen Sohnes wurde ein 45
Jahre alter Weinküfer verhaftet und an die Staats
anwaltſchaft abgeliefert. Der unglückliche, über und
über mit Wunden bedeckte Knabe wurde, da er keine
Mutter mehr hat, durch das Fürſorgeamt in gute
Pflege gegeben.

Lexrliner Le mittel. Nach dem Genuß von

onen in Berlin unter ſchweren Vergiftungserſchei
nungen.Wieder mal eine reiche Arme. Jn Mainz
fand man die Witwe Schweickhardt, die ſeit einigen
Tagen vermißt wurde, in ihrer von Ungeziefer wim-
melnden Manſarde halb verhungert auf. Jn einem
Schrank bewahrte die Frau 140000 M. in Gold
ſtücken auf!

gefiſcht.

Liner Schlächteret erkrankten 16 Per

Junger Mann, 18— 35 Jahre,
zur Ausbildung als

Im Rheinfall von Schaffhauſen verſuchte ſich
ein junges Mädchen zu ertränken. Sie wurde ein
ganzes Stück hinuntergeſpült, aber dann heraus

Sie lebte und hatte nur unbedeutende Ver
letzungen erlitten.

Unwetterſchäden. Ein furchtbares Hagelwetter
verwüſtete den durch ſeine Kirſchenplantagen be
rühmten Odenwaldort Gaibach bei Heidelberg.
Faſt an allen Häuſern wurden die Fenſterſcheiben
eingeſchlagen, die Gärten verwüſtet, die Kirſchen
ernte zum größten Teil vernichtet. Von Sachver
ſtändigen der Hagelverſicherungen wird der Schaden
auf mindeſtens 100000 Mk. geſchätzt.

Aus aller Welt.
Serlin, 30. Mai. (Ein kühner Lebensretter

umgekommen.) Einem in der Annenſtraße durch
gehenden Pferde eines Schlächterfuhrwerks ſprang,
um ein Unheil zu verhüten, der gerade des Wegs
kommende Leutnant Lewandowskit in die Zügel.
Es gelang ihm nicht, das raſende Tier aufzuhalten.
Er wurde umgeriſſen und derart überfahren, daß
er, wie die „N. N.“ hören, auf der Stelle verſtarb.

Kraſſen a. O. 28. Mai. (Beim Baden ver
unglückt.) Beim Baden in der Oder geriet die
15 jährige Tochter Margarete des Weinbergsbeſitzers
Keller in eine tiefe Stelle und ertrank. Der Bräu
tigam ihrer älteren Schweſter, der Baubeamte Otto
Hildebrandt aus Berlin, welcher ebenfalls badete,
kam bei dem Verſuche, der Ertrinkenden Hilfe zu
bringen, gleich ihr ums Leben.

Langenberg bei Rieſa, 27. Mai. Jm benach
barten Glaubitz wurde das einjährige Töchterchen
des Müllers Voigt durch einen Hahn getötet. Jn
einem unbewachten Augenblicke ſtürzte ſich das wü
tende Tier auf das Kind und hackte ihm mehrere
Male in den Kopf. Die Verletzungen waren ſo
ſchwer, daß auch ärztliche Hilfe keine Rettung mehr
bringen konnte.

Werdan t. Sa., 28. Mai. Wie das „Werdauer
Tageblatt“ meldet, wurde geſtern abend gegen 8 Uhr
auf Rückersdorfer Flur der Lehrer und Organiſt
Zöllner vom Blitz erſchlagen und zwei ihn beglei
kende Kollegen wurden betäubt. Jn Haſelbach
wurde das Gut des Gutsbeſitzers Oert vom Blitz
getroffen und vollſtändig eingeäſchert.

Zeulenroda, 30. Mai. Heute früh ertränkten
ſich im ſogenannten Herrenteiche die 54 Jahre alte
verwitwete Minna Macht mit ihrer 33jährigen eben
falls verwitweten Tochter Agnes und deren zwei
jährigem Kinde Margarete. Die drei Leichen wurden
ſpäter geborgen Der Grund zur Tat iſt in Nahr-
ungsſorgen zu ſuchen.

Karlsruhe, 31. Mai. (Hagelſchläge.) Jn den
Weinbergen des Markgräfler Landes ſind ſtarke
Hagelſchläge niedergegangen.

Markt Kalender.
Schw. in Prettin und Schönewalde.
Ferkelm. in Torgau.

S Neue Heringe

Am 4. Juni
5.

S herein, die
eng an Deren e
ufzucht nicht mehr zu rütteln i

oft wertlos, ja ſogar

iſt eine h
gen bei der Maſt und

Aberall zu haben.

GrasVerpachlung.,

Die Grasnutzung der großen
Pfarrwieſe

im Bruch ſoll
Freitag, den 6. Juni
nachmittags 5 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Annaburg, den 30. Mai 1913.
Der Gemeindekirehenrat.

Dir Grasnußung
meiner Wieſe am Ziegendickicht

will ich Dienstag den 3. Juni
d. Js. abends 7 Uhr an Ort
und Stelle öffentlich meiſtbietend
verpachten.

E. Hamanm, Bäckermſtr.

Frachtbriefe

Sonnabend den 7. Juni
abends 7 Uhr

verpachte die Grasnutzung meiner
Wieſe in Reitzenſteins Breite an
Ort und Stelle.

Ww. Marie Bornmann.
Ich beabſichtige, die dem Gaſt

wirt Karl Mörte in Anna
Hurg (Bez. Häalle) gehörige

Gaſtwirtſchaſt

„Zum Hürgergarten“
mit großem Saal, Garten

und vollem Jnventar
nebſt ea. 2 Mrg. Ackerland
baldmöglichſt freihändig zu ver
kaufen. Kaufliebhaber wollen ſich
bis 15. Juni 1913 mit mir in
Verbindung ſetzen.

Prettin, den 30. Mai 1913.
Max UHerzog,

ſind zu haben in der Buchdruckerei. Konkursverwalter.

T wengs-Versteigerung,

Am Dienstag den Juni ück 10 und 12 Pf.1913 nachmittags von 1 Uhr C auffernr uf S
ab verſteigere ich in Annaburg geſucht. Schulgeld gering. Bern R ollmöpse aus ganzen

im „Reſtaurant zum Bürger
garten“:

ca. 2000 Flaſchen
Weißbier, Sauerbrunnen

und Limonaden
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zählung.

GlalIo, Gerichtsvollzieher
in Prettin.

Kreustern

DiE rEine neumilchende

a Ziegeiſt zu verkaufen Vetgeſtraßze J.

Unterwohnung
von 3 Zimmer, Küche, Kammer
und Keller zum 1. Juli od 1. Aug.
zu vermieten Lochauerſtraße.

Waqgnen,
NB. Das Haus iſt verkäuflich.

gleich. Eintritt bald. I. Schacht-
schabel Co., G. m. b. II., Auto
mobilwerk, Halle a. S.

S Die von Herrn Heinlein
innegehabte

Wohnung
in „Stadt Berlin“ iſt ſofort oder
zum 1. Oktober zu vermieten.

Frau Schurig, am Markt.

Zu verkaufen:
ein guterhaltenes Sofa, Bett
ſtelle mit Matratze, Waſch
tiſch, Stühle, Hängelampe.

Torgauerſtr. 35, I Tr.
1 Bett beſtehend in Ober

und Unterbett und
2 Kiſſen von hieſigen gut. Federn
ſteht zum Verkauf. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.

Friſch eingetroffen:
Große ſchöne

Matjes Heringe und

Maltakartoffeln.

J. G. HRollmig's Sohn.
Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Heringen mit GurkenEinlage,
3 Stück 25 Pf.

empfiehlt
J. G. Fritzſche.

aunmenmusſf Pig 20 Pfg

Gemiſchte Friſchobſt
G Marmelade S

a Pfd. 30 Pfg.
Honig-krsatz „Amyra“
in 10 Pfd. Eimern und Töpfen, auch

ausgewogen, empfiehlt

J. G. HKRollmig's Sohn.

Phosphorſauren

e Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Förſterſtifte
zum HolzSignieren, ſchwarz,
grün, blau, empfiehlt

Herm. SteinbeiB-



Feinſte Molkerri

Gras-Bukter
Pfund 1.30 Mk.

empfiehlt

Max Görnemann's
Verkanfsſtelle.

Friſchen geräuch.

Lachs
enpfehtt J. G. Fritzſche.

Friſch eingetroſſen:
Magceb. Sauerkraut

à Pfund 5 Pfg.
J. G. Hollmig's Sohn.

Feinſten

Himbeersaft
empfiehlt

Max Görnemanns
Verkaufsſtelle.

Pa. Melange-

Marmelade
à Pfund 30 Pf.,

in 5 Pfund-Eimern Mk. 1,50

ff. Hmbeer- Marmelade
à Pfund 60 Pf., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Wenn Sie

Kaiser
Magen S

Pfeffermünz Caramellen
ſichere Hilfe. Sie bekommen gu
ten Appetit, der Magen wird
wieder eingerichtet und geſtärkt
Wegen der belebenden und erfri
ſchenden Wirkung unentbehrlich
bei Fouren. Paket 25 Pf. Doſe5 Pf. zu haben in Annaburg
bei: A. Schmorde, Apotheker,
O. Schwarze, Drogerie, undTheobald Schunke (Otto Rie
mann. s Nachſt.)

n h n ſich e
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Bürger-9chützen- Verein Annabury.

Sonntag den 8. und Montag den 9. Juni

52 findet nie diesjähriges

Se Schützenfeſt
ſtatt. Der Auszug erfolgt an beiden Tagen pünkt

lich P 2 Uhr nachmittags.
Für Unterhaltung und Beluſtigung der Feſtbeſucher iſt in

reichlicher Weiſe Gelegenheit geboten. Alle Bewohner von Nah und
Fern ſind zu dieſem Volksfeſte freundlichſt eingeladen.

Der Vorstand des Bünger-öchützen- Vereins

An
Knaben Anzüge,

anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Babrikat

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

vorteilhafteste Kleidung
werden vonReparaturen

fast unsichtbar zum Selbstkosten-
preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gratis.Carl Quem, Annahburg.

See Seee

eKöstritzer Schwarabier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz, gegr. 1543

Aerztlich empfohlen für Blutarme, Bleichsüchtige, stillende Mütter,
Abgearbeitete und Rekonvaleszenten. Es ist das beste und nahr-
hafteste Getränk für Alt und Jung, ein Nahr- und Kraftmittel ersten
Ranges. Nicht zu verwechseln mit den gewöhnlichen Malzbieren,
Billiger Hausstrunk. Bestes Tafelgetränk. Jede Flasche muß

ein Etikett mit dem Fürstlichen Wappen tragen.
In Annaburg nur echt bei H. Vollmann und Carl Mörtz.

MacocorHemden
do. Jacken

Netz-Jacken

r en
Farbige Oberhemden

in grosser Wanhl.

Carl Quenl.

koht Westfalia-
Delikateß Pumperniekel

in Büchſen zu 50 Pf. und in Pak
keten zu 10 Pf. empfiehlt

J. G. Fritzſche. S
9

HrauſeCimonaden

Srlkersmaſſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

Jeden Dienstag u. Freitag
friſchgeröſtete Kaffee
von hochfeinem Aroma und kräfti

gem Wohlgeſchmack empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeitn Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e
O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torgauerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikailen, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Mecizinische Weine und Thees, Kakao und Chocolade

Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

nan
Sommer Malta Butterbrotpapier

Kartoffeln Kaffeefiltrierpapier

nnd

a Pfund 16 Pfg. empfiehlt e

empfiehlt

Wecek

empfiehlt

e

Damen- und Mädöchen
gacketts

in allen Größen und Farben empfiehlt

Seb. Schimmeyer, Annaburg.

Symdetikon,
klebt, leimt, kittet alles,

à Tube 10 Pf., empfiehlt
Herm. Steinbeiſz.

Wer liebt
ein zartes, reines Geſicht, roſiges, jugendfriſches Ausſehen und hlendend ſchönen
Feint, der gebrauche

KReiſe- Schokolade
in großer Auswahl.

R. Selbmann, Markt 8.

r Friſche W
Land Butter

J. G. Fritzſche.

Stecken e(die beſte r Wang echs

Stück 7en t ndwelcher u 27 e
ube 50 Pfg. bei:ſammetweich macht.

Friſchhaltung

„Koche auf Vorrat“
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

J. G. Hollmig's Sohn.

Juliushaller
Sauerbrunnen

J. G. Fritzſche.

060606Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt BürgerSchützen Vereins
ir er i en-Wereins.Seb. Schimmeyer

lterer S Allen Freunden und Be
i Z kannten ſageViſitenkarten T herm ewontfertigt r und ſauber herzliche s Lebemoh

e Prust Albrecht.
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

e

ehe
Heute morgen v Uhr entschlief nach

langem schweren Leiden meine liebe Frau,
5 unsere gute Müutter, Schwiegermutter und

Grossmutter
Amalie kennert geb. Hetzel

im Alter von 74 Jahren.m stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen-
Annaburg, den 2. Juni 1913.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. 3 Vhr vom
Trauerhause, Lochauerstr. 7, aus statt.

Koman-Perlen,
einwandfreie intereſſante Lektüre für

Jung und Alt,
A Heft 10 Pfg., vorrätig bei

Herm. Steinbeiß;.

Diejenigen

Gewerbetreibenden,
welche während des Schütenfeſtes

ihr Gewerbe auf dem Feſtplatz be
treiben wollen, haben dies bei dem
Schützenmeiſter, Herrn Kaufmann
Gaſſe, anzumelden.

Die n r erfolgt Mittwoch den 4. Juni,
abends 6 Uhr.

Der Vorſtand des

dacsggenenen

J. G. Fritzſche. einpfiehlt Herm. Steinbeil. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann re in Tcenn

Apoth. A. Schmorde und 0. Sehwarze. e
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